
Anlage VIII, ^..

Etat der Provinzial-Blindenanstalt
zu Düren.

Otat
der

Provinzial-BlindenanstaltM Düren

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. März 1900
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.

Hierzu Unter-Etat ^ über die Garten- und Viehwirthschaft(S. 163—165),
Unter-Etat L über den Arbeitsbetrieb (S, 167—169),
Unter-Etat 0 über den Unterstützungsfondsfür entlassene Blinde (S. 171—173).

» »»»«29O»n»»»>>
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Titel. Nr Ginnahme.

Betrag
für die

Gtatsjlchre
1899 «Nd

1900.

Betrag
für die

WatZjahre
1897 und

1898.

I,
!,,

III.
IV.

V,

VI.
VII.

Ertrag aus der Garten- und Viehwirthschaft laut Unter-EtatH.
Pensiousbeiträgcder Zöglinge .........-
Klciderkostenbcitrageder Zöglinge .........
Aus dem Verkaufvon Handarbeitenlaut Unter-Etat L . .
Antheil der Heil- und Pflcgcanstalt au den Ausgaben für

die Pumpstation, welcheauch die Heil- uud Pflegcanstalt
mit Wasser versorgt .............

Sonstige Einnahmenund zur Abruudung.......
Zuschußaus Prouinzialmittcln ..........

Summe der Einnahme

1370
3 000
9 000
2 300

3 000
1020

73 210

—

1420
3 800

10 600
600

3 000
930

90 150

!'

92 900 — 110 500

,,
1

2

3

Ansgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt............
Außerdemfreie Wohnung nebst Garten, Heizung und Be¬

leuchtung,pensionsbercchtigtzum Betrage von 740 M.
Für den katholischenPfarrer Gehalt 3600 M.

Wohuungsgeldzuschuß..... 540 „
4140 M. zur Hälfte

Für deu OekonomicverwalterGehalt ........
Außerdeman Emolumentenwie Nr. 1, pcnsionsbcrechtigt

zum Betrage vou 590 M.

Für den 1. Lehrer Gehalt.......2675 M.
Entschädigungfür die fortgcfallenc freie Dienst¬

wohnung ........... 500 „

3 600

2 070

2 520

3 175

^..

4 500

2 070

2 400

3 075

—

Außerdem Garten, Heizung nnd Beleuchtung,
pensionsbercchtigtzum Betrage von ... l?5 M.

Der Werth der Dienstwohnungist pensions¬
bercchtigt zum Betrage von ..... 450 „

zusammen 625 M.
(Vci Ncuanstellungwird die Regelung der Emolumente vorbehalten.)

Zu übertragen 11365 — 12 045 ---

Blindenanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

1700

90

—
50

800
1600

16 940

—

Die Einnahme nach dem zweijährigen Durchschnitthat 3446 M, betragen.
Die Einnahme nach dem zweijährigen Durchschnitthat 9648 M, betragen.
Die Einnahme nach dem zweijährigen Durchschnitthat 5317 M. betragen.

Die Einnahme nach dem zweijährigen Durchschnitthat 1070 M, betragen.

1790 ^ 19 390
— — 17 600

120

100

—

900

—

Stelleninhaber: N. N.
Der Direktor, Schulrath Wecker,ist gestorben.
Nach den wegen Besetzungder Stelle geführten Verhandlungen wird für

den zu ernennende» Direktor ein Gehalt von 3600 N, erforderlichwerden,

Stelleninhaber: Pfarrer Lindemann, Dem Pfarrer obliegt die Seelsorge für die
Heil« und Pflegeanstalt und für die Blindenanstalt, das Diensteinkommenwird von
beiden Anstalten je zur Hälfte getragen, Pfarrer Lindemann hat das Höchstgehalt,

Stelleninhaber: Sekretär Koethe (kommissarisch),bisheriges Gehalt 2400 M. und
120 M. Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ^ 2520 W.

Stelleninhaber: Lehrer Hett, bisheriges Gehalt 2575 M. und 100 M. Erhöhung nach
dem Vesoldungsplan - 2675 M. „.. . . . -^ ,

Eine freie durch Bestallung zugesicherteDienstwohnung kann mcht mehr
gegebenwerden, deshalb muß die Entschädigunghierfür mit 500 M, m den Etat
gestellt werden.

220 — 900 —
^!!'
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Titel

!,

Nr Ausgabe.

itt

!!

12

!?,

Uebeitmg
Für den 2. Lehrer Gehalt.......2525 M.

Entschädigungfür die fortgefallene freie Dienst¬
wohnung ........... 500 „

AußerdemGarten, Heizung und Beleuchtung,
pensionsbercchtigtzum Betrage von . . . 175 M.

Der Werth der Dienstwohnungist pensions¬
berechtigt zum Betrage von ..... 300 „

zusammen 475 M.
Für den 3. Lehrer Gehalt...........

Außerdeman Emolumentenwie Nr. 1, pcnsionsberechtigtzum
Betrage von 475 M.

(An die Stelle der Emolumentetritt eventl. Wohnungsgeldzuschuß,)
Für den 4. Lehrer Gehalt.......1975 M.

Wohnungsgeldzuschuß....... 360 „
AußerdemGarten,

Für die Lehrerin Gehalt ............
Außerdem freie Station, pensionsbcrechtigtzum Betrage

von 512 M. 50 Pf.
Für den MusiNchrerGehalt .......1575 M.

Wohnungsgeldzuschuß ........ 360 „
AußerdemGarten.

Für die HandarbeitslehrerinGehalt ........
Außerdem freie Station, pensionsbcrechtigtzum Betrage

von 512 M. 50 Pf.
Für den Maschinenmeister Gehalt .........

Außerdem an Emolumcntcnwie Nr. 1, pensionsbercchtigtzum
Betrage von 30? M. 50 Pf.

Für den 1. Werkmeister Gehalt ......1410 M.
Miethsentschädigung......... 300 „

Für den 2. Werkmeister Gehalt ......1390 M.
Miethsentschädigung......... 300 „

Für den 3. Werkmeister Gehalt ..........
Außerdem an Emolumcntcnwie Nr. 1, pensionsberechtigtzum

Betrage von 295 M.

Zu übertragen

Betrag Betrag
für die für die

Etatsjnllre Mütsjahrt
1899 und 1897 und

1900. 1898.
^ <4. ^ ^-

11365

3 025

1800

360

1000

1935

820

1725

1710

1690

1250

26680— 29 245

12 045

2 925

2 275

2 335

940

1860

760

1700

1635

1615

1175

Blindenanstalt zu Düren .

15?

Mithin jetzt

mehr

220

100

60

75

60

25

75

75

75

765

900

— Stelleninhaber: LehrerHack, bisherigesGehalt2425M. und 100 M. Erhöhung nach
^ dem Nefoldungsplan̂ 2525 M.

115

2 335

3 350

KemerKungen.

Stelleninhaber: N. N., Anfangsgehalt.
(Der bisherigeStelleninhaber,LehrerKrage, ist an die in Neuwied neu

errichtete Blindenanstalt«ersetztworden.)
Falls der neu zu berufendeLehrerunuerheirathelist, soll er Dienstwohnung

im Anstllltsgebäude,wenn aber uerheirathet,Wohnungsgeldzufchusterhalten.

Der bisherige Stelleninhaber,LehrerFroneberg, ist gleichfallsan die Prouinzial-
Nlindenanstlllt in Neuwied versetzt.Die Stelle fällt fort.

Stelleuinhaberin:LehrerinThiele, bisherigesGehalt940 M, und 00 M, Erhöhung
nach dem Befoldungsplcm ^ 100N M.'

Stelleninhaber: Musiklehrer Engels, bisherigesGehalt 1500 W. und 75 W. Er¬
höhung - 1575 M.

Stelleninhaberin: HandarbeitslehrerinErnst, bisherigesGehalt 7LU M. und «0 U.
Erhöhungnach dem Nefoldungsplan-- 820 M.

Stelleninhaber: MaschinenmeisterLehmann, bisherigesGehalt 17N0M und 25 M. Er-
lMuna nach dem Nefoldungsplanzur Erreichung des Höchstgehaltsuon 1725 M.

Den u°n den MaschinistenausgesprochenenWünschengemäßdürftedenselben
ebenso wie dem Maschinenmeisterin der Arbeitsanstaltzu Nrauweilerder Titel
Maschinenmeisterbeizulegensein.

Stelleninhaber:SeilermeisterNordenbäumen, bisheriges Gehalt 1335 M. und 75 M.
Erhöhungnach dem Nefoldungsplan- 1410 3».

Stelleninhaber: KorbmachermeisterErvenich.bisherigesGehalt1315 M. und 75 M.
Erhöhungnach dem Nefoldungsplan-- 1390 M.

Stelleninhaber- BürstenmachermeisterGnste, bisherigesGehalt 1175 M. und 75 M.
ErlM.NLnach dem Nefoldungsplan̂ 1250 M.
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Titel.

,l.

III,

Nr, Ausgabe.

!4
Ueb ertrag

Für die 1, Wärterin und ArbeitshülfslehrcriuGehalt . , .
Außerdem freie Station, pensionsberechtigtzum Betragevon 468 M.

Für die 2, Wärterin und ArbeitshülfslehrerinGehalt . , .
Außerdemfreie Station wie bei Nr. 14,

Summe
HierzuzurDurchführungderBesolduugsvorlage(Drucksachen.Nr,3

bezw.Anlage 15 der Provinziallandtags-Velhaudluugcn).
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für den evangelischenAnstaltsgeistlichenRemuneration . .

Für den AnstaltsarztRemuneration ........
Für Führung der AnstaltskasseRemuneration .....
Für einen Büreaugehülfe»Dispositionsfondsin Diateufurm

zur Verfügungdes Landeshauptmanns .......
Außerdemfreie Beköstigung im Werthe von 365 M.

Für das Wart- und DienstpersoualLohn ......

Vergütungfür den Musikunterrichtnach Berechnung . . .
Summe Titel II.

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Lagerung,Bettzeuguud Tischwäsche . . .

Zu übertragen

Betrag
für die

Matsjahrt
188» und

1900.
^___^

Betrag
für die

WntsjnlM
1887 und

1888.

26 680j —
400

400

27 480

2210

29 690

29 265

400

390

30 055

30 055

360
300

500

7 300

825

360
300

500

8 660

1500

9 960

28 000

6 800

34 800

1260

12 205

38 000

9 400

—l 47 400

Blindenanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr weniger
^ <

765

10

—
3 350

-

775

2 210

3 350

2 985 — 3 350 -

240
240

365

825

300

1360

KemerKungen.

Stelleninhaberin: Wärterin Stuckmann,

Vtelleninhaberin: Wärterin Dürr, bisheriges Gehalt 390 W.; der Betrag von 10 W.
kann nach Anordnung des Landeshauptmanns zur Erhöhung des Gehaltes ver¬
wendet werden.

2 484

2 245

10 000
2 600

12 600

Kommt in Fortfall, da die evangelischenZöglinge fämmtlichin die neu errichteteAnstalt
zu Neuwied überführt weiden.

Die Geschäftedes Anstaltsarztes sind dem Sanitätsrath vi-, Johnen übertragen.

Die Nendantengeschnftewerden durch einen der Lehrer im Nebenamt« versehen.
Durch die stattgehabte Aufhebung der Arbeiterabtheilung und Nerringenmg

der Zahl der Schüler sind die Geschäfteder Kassevermindert.

Es sind erforderlichfür 2 Wärter und Werkmeiftergehülfen,den Schreinermeister,den
Post- und Kassenboten, zugleichMagazinwärter und Hausdiener, den Voten für
den Arbeitsbetrieb, den Pförtner und Naarenuerlanfer, für 1 Wärterin, die Lein-
wandaufseherinzugleichBüglerin, die Kindergärtnerin, die Küchin, die 3 Küchen-
mcigbc,die 2 Waschmägde, die 3 Putzfrauen und den Heizer, Lohn 780!»M,
Dazu freie Station für alle Bedienstetemit Ausnahme des Heizers.

Infolge verminderterBelegungder Anstalt in Düren ist auch die Verringerung
des Wart- und Dienstpersonals in Aussicht genommen.

Der Unterricht für Orchestermufikkommtin Wegfall. Hingegenwird ans dieserPosition
das Honorar für den Klauierstimmlehrernnd die Klauierreparaturen bezahlt. Der
Klllvierstimmlehrererhält bisher 10U M, monatlich, welcher Betrag im Laufe des
nächstenJahres erhöht werden muß.

Vorbemerkung zu Hiiel III.
Durch die Errichtung der Prouinzial-Vlindenanstlllt in Neuwied vermindern

sich die Anfätzebei fast allen Nummern diesesTitels, weil die euangelische»Blinden
— etwa 50 — nach Nenwied übergeführt weiden.

Die Ausgabe nach dem zweijährigen Durchschnitthat 38 527 M. betragen.

Die Ausgabe nach dem zweijährigen Durchschnitthat U38UW. betragen.
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Titel,

III.

II.
III.

Nr. Ausgabe.

,«»

1!

Uebertrag
Für Reinigung ...............
Für Mobilien und Utensilien ..........
Für Heizung,Beschaffungvon Roststäbeu,Putz- uud Schmier-

materialien ................

Für Beleuchtung...............
Für Krankenpflege ..............
Für Kirchen-und Schulbedürfnisse.........
Für Uuterhaltungder Gebäude ..........

(Ersparnissebei dieser Nummerstießendem allgemeinenBaufonds zu.)

Für Instruktionsreisendes Direktors, der Lehrer und Werk¬
meister zum Besuch von Entlassenen, anderen Anstalten,
Kongressen,für Begleitungvou Zöglingen auf Fcrienreisen

(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abruuduug ......
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen ................

AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sachlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebetragt

Balancirt.

Betrag
für die

Gtatsjahre
189» und

190N.

34 800

1250

1200

6 200

2 000

250
1000
4 000

320

2 230

53 250

27 480
2 210
9 960

53 250

Betrag
für die

Matsjlchre
189? und

1898.

92 900
92 900

47 400

1700
2 000

5 700

2 500

500

1500
4 000

320

2 620
68 240

30 055

12 205

68 240

110 500

110 500

Blindenanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

mehr weniger
Semerltungen.

^ ^. ^ ^

12 600 —

— — 450 — Die Ausgabe nach dem zweijährigen Durchschnitthat 1666 W, betragen.
— — 800 — Die Ausgabe nach dem zweijährigen Durchschnitthat 2275 M. betragen.

500 — — — Die Ausgabe nach dem zweijährigen Durchschnitthat 6155 W. betragen.
Eine Erhöhung dieser Nummer ist mit Rücksichtauf das fortwährende

Steigen der Kohlenpreisenicht zu umgehen.
— — 500 — Die Ausgabe nach dem zweijährigen Durchschnitthat 2262 Nt. betragen.
— — 250 — Die Ausgabe nach dem zweijährigen Durchschnitthat 223 M. betragen.

— —
500

—
Die Ausgabe nach dem zweijährigen Durchschnitthat 1509 W. betragen.

— — Die Ausgabe nach dem zweijährigen Durchschnitthat 631 M, betragen.
Der Ansatz genügt. Der Besuchu«n Entlassenen wird künftig hauptsächlich

vom Nlinden-Fürsorge-Vereinausgeübt.

-— — 390 — Die Ausgabe nach dem zweijährigen Durchschnitt hat 2918 M. betragen.
Hieraus sind zu bestleiten: die Steuern und Versicherungsbeiträge, Porto

und die Koste» für Erheiterung der Zöglinge.500 — 15 490

— — 14 990

365

— ^,_ 2 245 —

— — 14 990 —

— — 17 600 —

— — 17 600 —

21





Unter-Etat H,.

Blindenanstalt zu Düren.

Garten- und Viehwirthschaft.

Unter-Etat ^

der

Provinzial-Blindenanstatt zu Düren

über

die Garten- und Mehwirthschaft

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. Mürz 19UU
und

vom I. April 19UU bis 31, März 19U1.

»-»««ÄkGO««««!
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Unter-Etat ^, Blindenanstaltzu Düren Unter-Etat ^. Blindenanstaltzu Düren.
164 Garten- und Viehwirthschaft.

Titel

I.

II,

III. !

Nr

I.

!!.

III

VI.

V.

Einnahme.
Betrag
für die

Etaisjahre
1899 und

190«.

Ertrag der verpachteten Ländereien .........

Ertrag aus dem Viehstande ...........

Ertrag aus der Gartennutzung ..........

Werth des Düngers .............
Summe der Einnahme

120

2 000

350

2470

Ausgabe.
Für Arbeitslahn ...............

Für Sämereien :c ...............

Für Futter und Streu ............

Für Schweine ...............

Werth des Düngers .............

Ueberschuß .................

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Balcmeirt.

Betrag
für die

Gwisjahre
189? und

1898.

100

20

180

800

1370
2 470
2 470

120

2 400

700

100
3 320

500

120

180

1000

100

1420
3 320
3 320

Garte n- und Viehwirthschaft.^

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

400

350

100

850

Pachtzins der an die Heil- und Pflegeanstalt zu Düren verpachtetenLändereien,

Für gemästeteSchweine.
Die Einnahme nach dem zweijährigen Durchschnitthat 1!14l M, betragen,

Werth der auf dem nicht uerpachtetenLandstreifen zu ziehenden Suppenkrauter und
des Obstes.

Die bisher im geringen Umfange betriebeneLandwirthschaft soll aufgegeben
werden da der Anstalt eigene Arbeitskräfte für tue Wirthschaftsführnng fehlen.

Der Dünger soll nach Aufhebung der Landwirthschaft an die Provinzial-Heil- und
Pflegeanstalt unentgeltlich abgegebenwerden.

400

100

200

100

50
850
850

Siehe die Bemerkungzu Titel III der Einnahme.
Hieraus sind die Kosten für Pflege der Obstbäume und für das Ziehen der
Suppenkräuter zu decken.

Für Gras- und Suppenträuterfamen.

Die Ausgabe nach dem zweijährigen Durchschnitthat 1?N M. betragen.

Die Ausgabe nach dem zweijährigen Durchschnitthat 766 W. betragen.

Siehe die Bemerkung an der entsprechendenStelle bei der Einnahme.

Siehe Ginnahme Titel I des Etats der Prouinzial-Blindenanstalt in Düren,





Unter-Etat L.

Blindenanstalt zu Düren^
Arbeitsbetiieb,

Unter-Etat v
der

Provinzial-Blindenanstalt zu Diiren
über

den Arbeitsbetrieb

für die Etatjahre

vom 1. April 1899 bis 31. März 19«tt
und

vom 1. April 190tt bis 31. Miirz 19«1.

»»«»V<zV!»»'«°



Unter-Etat L. Blindenanstalt zu Düren.
1ß8 Arbeitsbetrieb.

Titel. Nr Ginnahme.

i.
11.

m.

Betrag
für die

Gtalsjahre
1899 und

1900.

Erlös aus dem Verkaufder fertigenHandarbeiten . . . .
Summe der Einnahmefür sich.

Ausgabe.

Für Rohmaterialienfür die Handarbeitender Zöglinge . .
Antheil der Zöglinge an dem geliefertenNrbeitswerth . .
Ueberschuß.................

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Balancirt.

24 000

Betrag
für die

Matsjah«
1897 und

1898.

Unter-Etat Z. Blindenanstaltzu Düren.
Arbeitsbetricb. 169

24 000

19 000
2 700
2 300

24 000
24 000

20 700
2 700

600
24 000
24 000

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

Die Einnahmenach dem zweijährigen Durchschnitthat 26106 M. betragen.

1700

— 1700 — Die Ausgabenach dem zweijährigen Durchschnitthat 19128 M, betragen.
Die Ausgabenach dem zweijährigen Durchschnitthat 2788 M, betragen.
Der Ueberschußnach dem zweijährigenDurchfchnitthat 5317 M, betragen; jedochsind

darin Resteinnahmenaus den früheren Jahren enthalten. Siehe Titel IV der
Einnahme des Etats der Provinzial-Blindenanstaltin Düren.1700 ^ 1700 —

22





Unter-Etat d

Blindenanstalt zu Düren.

Unterstützungsfonds.

Unter-Etat t!
der

Provin^ial-Blindenanstalt zu Düren

über

den Ilnterstühungsfonds für entlassene Münde

für die Etatsjahic

vom 1. April 1899 bis 31. März 19tt«
und

vom 1. April 1900 bis 31. März 1901.

22*



U nter-E tat (I Blindenanstaltzu Düren,
175 Unterstützungsfonds.

Titel. Nr.

I.
II.

III.
IV.

V.

I.
II.

Hl.

IV.

Ginnahme.

EingehendeKapitalien ........
Zinsen des Kapitalvermögens.........

GeschenkSr. Durchlauchtdes Herzogsvon Arenberg . .
Beitrag des AachenerVereins zur Förderung der Arbeitsamkeit

für Entlasseneaus dem RegierungsbezirkAachen . . .
Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......

Summe der Einnahme

Notrag
für die

Gtotsjahre
1899 und

190<».

Betrag
für die

Watsiahre
1897 und

1898.

3 00N

2 506

300

500

3

6 310

N!>

!U

3 000
4 102

3^0

500
9? 44

— 8 000 —

Ausgabe.
Anzulegende Kapitalien .............

Für Unterstützung der Entlassenen .........

Für Unterstützungder Entlassenen aus dem Regierungsbezirk
Aachen .........

Lasten ............

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Balancirt.

3 000

2 630

500

180
6 310
6 310

3 000

4 320

500

180
8 000
8 000

Unter-Etat 0. Blindenanstaltzu Düren.
Unterstützungsfonds. 173

Mithin jetzt

mehr weniger

159!

94

1690

^7

i:;

SemerKungen.

Zinsen von 83 556,31 M. zu 3°/° ----- 2506,69M.
Die Kapitaliensind:

n. frühere ..................11 571,85 M.
d. das Pfitzner'scheLegat ............. 1 750,—
«. Erkenswyl'fcheErbschaft .............31778,88
ä. Schenkung der Erben Geh, KommerzienrathLeop. Scholler . 5 000,—
«, Lina Nommel'scheStiftung ........... 3 000,—
l. Legat C. F. Hummeltenberg........... 1 000,—
3. Legat der Wittwe Hittorf............2 000,-
1>, Legat Fräulein Cäcilie Oppenhuff.......... 7 500,—
i. Legat Fräulein Christians............ 6 962,25
K. Schenkung Richard Schleicher ........... L 000,—
I, Schenkung Orden KommerzienrathHeinr, Vchüller .... 3000,—

in. Legat Erich Schleicher ............. 15 392,33
n. Legat Fuchs ................ 600 —

zusammen 95 556,31 M.
Aus diesemKapital ist dem Blinden-Fürsorgeverein auf Be¬

schluß des Prouinzialausschussesvom 6. Mai 1895 ein zinsfreies
Darlehn von .................1 2 000,— „
auf 5 Jahre hergegeben worden. Es bleibe» daher noch zu ver¬
zinsen ....................83 556,31 M.

Mit dem Blinden-Fürsorgeuerein hat betreffs des Kapitalvermögens eine
Auseinandersetzungstattgefunden. Die Kapitalien früherer Jahre, welcheaus den
Überschüssendes Vereins oder aus Stiftungen herrührten, welche dem Verein
vermachtwaren, wurden dem Fürsorgeverein in selbstständigeVerwaltung übergeben.

1690

1690
1690

Siehe Titel I der Einnahme,

Bei diesem Titel sind sämmtliche Isteinnahmen abzüglich der unter Titel I, III und
IV vorgesehenenAusgaben von 3680 M, zu verwenden. Der von den Istein¬
nahmen nicht verbrauchte Nest ist als Bestand auf das nächstfolgende
Jahr zu übertragen.

Siehe Titel IV der Einnahme.

Gemäß Vermächtniß des p. Grlenswyk (Titel II e der Einnahme) sind aus den
Zinsen des Kapitals zunächstzu bestreuen.

1. Unterhaltuugslosten der ErkenswnklchenGrabstätte mit 30 M.
2. Iahresrente der Katharina Wimmer aus Krefeld . . 15 0 „

Summe" 180 M.





A nlage VIII, L.

Etat der Provinzial-Blindenanstalt
zu Neuwied.

Otat
der

Provin?ial-Blindenanstalt?u Uenwied

für die Etatsjahrc

vom 1. April 1899 bis 31. Miirz 190«
und

vom 1. April 190U bis 31. März 1901.
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Titel.

l,

!,,
III.
IV.
V.

!I.

Nr. Ginnahme.

Pensionsbeiträgeder Zöglinge ..........

Kleiderkostenbeiträgennd Krankenkostender Zöglinge . . .
Aus dem Verkaufe von Handarbeiten ........
Sonstige Einnahmeilnnd zur Abrnndnng.......
Zuschußaus Provinzialmitteln ..........

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen.

Für den I. Lehrer Gehalt ....... 2075 M.
Außerdem persönliche,nichtpensionsfähigeZulage

als Anstaltsleiter ......... 1000 „
Wohnungsgeldzuschuß ........ 300 ..

Für den 2. Lehrer Gehalt ....... 2375 M
Entschädigungfür fortgcfallencEmolumente . 475 ..

> Fln die Lehrerin,zugleich HandarbeitslehrerinGehalt 1200 M.
Wohnungsgeldzuschuß........ 300 „

Für zwei Werkmeister Gehalt ...... 2000^M
Micthsentschädigung......... 480

Summe

Hierzu zur Durchführungder Bcsolduugsuorlagc(Drucksachen. Nr. 3
bezw.Anlage 15 der Pruvinziallandtags-Verhandlungen).

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.

Für den evangelischenAnstaltsgeistlichcn Remuneration . .
Für den AnstaltsleiterEntschädigungfür Büreaukosten . .
Vergütungfür den Musikunterrichtnach Berechnung . . .

Summe Titel II.

Betrag
für die

Elntsjahre
1888 und

1900.

1000

3 000
2 350

320
29 550

36 220

3 375

2 850

1500

2 480

10 205

1050

11255

500
50

1500

2 050

Netrag
für die

Etatsjahrt
189? und

1898.

Blindenan stalt zu Neuwi ed.

17?

Mithin jetzt

»lehr

1000

3 000'
2 350

320
29 550
36 220

3 375

2 850

1 500

2 480
10 205

1050
11255

500
50

1500
2 050

weniger
Bemerkungen.

Die Anstalt wird uoraussichtlichmit 50 Zöglingen belegt werden. Die Beitrüge ent¬
sprechenden in Düren gemachtenErfahrungen.

Die Kleider- und Wäschelostenbetragen pro Jahr und Zögling 05 M., mithin für
50 Zöglinge 8250 W. Auf kleinere Ausfälle ist immer zu rechnen.

Stelleninhaber: Lehrer Froneberg, bisheriges — in Düren bezogenes — Gehnlt
1975 M. und 1NU M. Erhöhung nach dem Äesoldungsplan -- 2075 M.

Stelleninhaber: Lehrer Krage, bisheriges — in Düren bezogenes — Gehalt 2275 M.
und 10U M, Erhöhung nach dem Äesoldungsplan ^- 2375 M.

Die Entschädigung uon 475 M, ist nach § t5 des Neglements über die
dienstlichenVerhältnisse der Prouinzialbeamten zu gewähren.

Stelleninhaberin: N, N„ Anfangsgehalt,

Stelleninhaber:
1. für den Vürstenmachereibetrieb: N. N, Anfangsgehalt.
2. für die Korbflechter«: N. N., Anfangsgehalt.

Dem in Neuwied stationirten Gtraßenauffichtsbecunten werden 240 M.
Miethsentschädigung gezahlt. Der gleiche Betrag ist hier für jeden der beiden
Wertmeister vorgesehen.
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Titel.

III.

l.

!l.
III.

'.ür Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung..............

Für Bekleidung, Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche. . ,

Für Mobilieu uud Utcnsilien ..........

Für Kirchen- und Schulbcdürfuisse(Lehrmittel,Bibliothek) .
Für Rohmaterialienfür die Handarbeitender Zöglinge . .
Autheileder Zöglinge an dem geliefertenArbeitswerth . .
Für Unterhaltungder Gebäude, der Heizungs-uud Beleuch¬

tungsanlagen ...............
(Ersparnissebei dieser Summestießen den« allgemeinenBaufonds zu.)

Für Iustruktiuusreiseudes Lehrpcrsouals,sowie für Begleitung
uou Zöglinge»auf Fericnreisen .........

(Zu verwenden mit Bewillign»«,des Landeshauptmanns,)
Für sonstige Ausgaben.............

Summe Titel III.

Betrag
für die

Gwlsjlchre
1899 und

19M».

Wiederholung.
Besoldungen

15 000

3 500

250

500
2 000

200

500

150

81^

Betrag
für die

Gtlltsjnhre
1897 und

1898.

22 915

AnderepersönlicheAusgaben .
Sächlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Gnuahme beträgt

Balanciit.

V
0 205
1050
2 050

22 915

36 220

36 220

Blindenanstaltzu Neuwied.
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Mith m fetzt

mehr weniger
SemerKungen.

^ <5 ^ ^

15 000 — — ^ 50 Zöglingeauf 8UN Tage je 1 M., wofür nicht nur Beköstigung,sondern anch Rei¬
nigung und Unterhaltungder Kleidung, Haus-, Bett- uud Tischwäsche,das
Heizungs- und Neleuchtungsmaterial,die Beköstigungund Besoldung des Wirth¬
schaft^,Aufsichts-und Pflegepersonals, die Unterhaltungdes gesammten Mobilars
und in Krankheitsfällen ärztliche Hülfeund Arznei zu gewährenist.

3 500 —- — '— Für jeden der Zöglingewerden vertraglich jährlich 50 M. Kleidelkostenerstattet. Für
Bettzeug, Lagerungund Tischwäsche sind 1U0U M, vorgesehen.

250 — — .,.._ In den ersten Jahren des Bestehens der Anstaltwird dieser Betrag ausreichen
500 — — — Vergl.die Bemerkung zu Nr. 8,

2 000 ...... — —- Der Betrag von 2000 M, ist schätzungsweiseangenommen worden.
200 - — — Vergl.die Bemerkung zu Nr. 5.

500 — — — Vergl,die Bemerkung zu Nr. 8.

150 -^ —

815 .— — ,„. Hier sind auch die Umzugstoste»für die uon Düren nach Neuwiedzu versetzenden
22 915 — — . ,^ Lehrer vorgesehen.

11255

2 050 — — . .^

22 915 .^ —

36 220 —

36 220 — —

'.^^
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